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M
Honig

Dass es Max-Havelaar-Kaffee
gibt, darüber hat die Zeitlupe
schon berichtet. Seit kurzem wird
auch Honig mit diesem Gütesie-
gel gehandelt, so kommen klein-
bäuerliche Honigproduzenten in
der Dritten Welt zu einem fairen
Preis. Die schweizerischen Bie-
nenzüchter unterstützen diese

Aktion. Erhältlich ist dieser Ho-
nig (aus Chile, Guatemala, Mexi-
ko, Uruguay) in Caritas-Läden,
Coop, Dritt-Welt-Läden, EPA,
Globus, Helvetas-Versand, Jel-

moli, OS3, Volg und zahlreichen
Bio- und Detailverkaufsläden.
Weitere Informationen bei
Max-HazzeZaar-Sfz'/Zurzg,
GreZZzngersZr. 60, 4052 Basel.

Tageskarten und
Skipässe
Über die Kosten von Tageskarten
und Skipässen in den Winter-
sportorten, aber auch über die An-
geböte der Bahnen, Schiffe und
Postautos während des ganzen
Jahres informiert die Reka-
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Broschüre «Öffentlicher Verkehr
93/94». Gratis für Mitglieder,
sonst für 3 Franken erhältlich
bei
Refta, Mewengasse 15,
3001 Ber«, Tel. 034/312 55 66.

Medikamente sind
Sondermüll
Medikamente, die nicht mehr
benötigt werden, gehören nicht in
den Abfall, sondern sollten in die

Apotheke zurückgebracht wer-
den. Bitte warten Sie nicht zu lan-

ge, bis Sie Ihr «Apothekerkäst-
chen» aufräumen. Noch brauch-
bare, nicht verfallene Medika-
mente werden von den Apothe-
ken an karitative Organisationen
(Rotes Kreuz, Pharmaciens sans

frontières, Missionsstationen
usw.) weitergeleitet.

Münzen in fremder
Währung
Bis jetzt sind über 100 Kilo Mün-
zen und Noten (Wert schätzungs-
weise Fr. 5000.-) für die Aktion
«Denk an mich» - Ferien für Be-
hinderte - zusammengekommen.
Diese Aktion, welche vom Reise-

büro Sonnenberg unterstützt
wird, läuft dank des guten Erfol-
ges weiter. Wer also noch Klein-
geld von Auslandreisen hat, be-

stellt sich einen «Aktion: Denk an
mich»-Umschlag beim:
Re/se&wro Soraneraöerg,

Hai/pfsfr. 24, 4562 Bz'Zzerz'sZ,

Tel. 065/32 22 04.

Saison für Senioren

Alle Jahre wieder: Der Schweizer
Hotelier Verein hat in der Bro-
schüre «Saison für Senioren»
Betriebe zusammengefasst, die
während der Zwischensaison,
und zum Teil das ganze Jahr hin-
durch, günstige Pauschalen für
Senioren anbieten. Das Verzeich-
nis ist zu beziehen bei
ScZzzaez'zer HoZeZz'er Verez'n,

Monhz/ousZr. 430, PosZ/ac/z,
3004 Bern, TeZ. 034/370 44 44.

Neu aufgelegt
Ein Nachdruck des Buches von
Ottilia Grubenmann, Hebamme,
«200 Praxisfälle» (635 S.) und
eine Fortsetzung (518 S.) sind er-
schienen. Beide Bücher zusam-
men kosten Fr. 90-, einzeln je
Fr. 48.- (dazu kommen noch Por-
to und Verpackung), erhältlich in
Buchhandlungen oder direkt bei
Offz'Zza GrwZzerzmarzrz,

Gaz'sersfrasse 24a,
9050 ApperzzeZZ.

prüf mit
Die Zeitschrift «prüf mit» (10/93)
enthält einen Test über Jugend-
Sparkonten oder -hefte. Nicht bei
allen getesteten Banken können
Drittpersonen - also Grosseltern

- ein Jugendsparkonto eröffnen,
bei dem sie das Verfügungsrecht
nicht an die Eltern abtreten müs-

sen. «prüf mit» kostet Fr. 5.50.
Die «prüf mit»-Sonderaus-

gäbe «Sicher Skifahren» infor-
miert von der Ausrüstung bis zu
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Rechtsfragen auf 192 Seiten über
alles rund um das Skifahren, und
es werden über 400 Skiorte in 8

Ländern übersichtlich dargestellt.
Die Broschüre kostet Fr. 16.80.
Zez'ZscZzn'/Z «zzzZ Brosc/züre szzzcZ

er/zäZlZz'c/z an föos&ezz oder
dz're/et beznz Ko/zswzzzezzlz'zzzzezz-

/orzzzzz, TeZ. 01/252 39 14.

Modeblatt

Info-Karte
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1994 wird das Modeblatt der Mey-
er AG, Zürich, 70 Jahre alt. Die-
sen Geburtstag feiert die tradi-
tionsreiche Frauenzeitschrift in
einem neuen Kleid.

Internationaler
Geldtransfer

Bei den 25 SBB-Geldwechselstel-
len kann man jetzt Geld weltweit
senden oder empfangen. Es ist
kein Mindestbeitrag festgesetzt.
Die Gebühr richtet sich nach der
Höhe des transferierten Betrags,
beträgt aber mindestens 20 Fran-
ken pro Auftrag.
Aizs&üzz/Ze /ür Trazzs/ergesc/zà'/Ze
&ez der SBB-ZezzlraZe /wr
dz'e Western t/zzz'o«,
TeZ. 01/245 33 55 zzzzd

der Dz'reZeZz'orz Tz'zzazzzezz zzzzd

CorztroZZz'rzg, TeZ. 031/680 23 84.

Zeitlupe 1/94

5 ff S
Die Stiftung für Konsumenten-
schütz (SKS) bietet eine person-
liehe Info-Karte an. Die Inha-
ber/innen dieser Karte haben das

Recht, sich durch die Fachleute
des SKS ein Jahr lang persönlich
beraten zu lassen (mündlich und
schriftlich). Ausserdem erhalten
sie 20 Prozent Ermässigung auf al-
len Broschüren und Marktüber-
sichten sowie 20 Prozent auf dem

Jahresabonnement der Zeitschrift
Test. Die Info-Karte kostet Fr. 24.-
und kann bezogen werden bei:

SKS, PosZ/ac/z, 3000 Bern 23,
TeZ. 031/371 34 44.

Kurkatalog 1994/95
Der Verband Schweizer Kurhäu-
ser (VSK) will frischen Wind in die
Kurhäuser bringen und nicht
mehr nur Rehabilitation betrei-
ben, sondern auch vorbeugend
wirken: Man kurt, um gesund zu
bleiben. Die Kurhäuser gehen von
einem ganzheitlichen Gesund-
heitsverständnis aus und bieten
beispielsweise Entspannungs-
techniken, Kochseminare für ge-
sunde Küche, Gesprächs- und
Aromatherapien an. Sie gleichen
auch meist nicht mehr einem kar-

gen Spital, sondern einem kom-
fortablen Hotel, ausserdem wird
der Küche besondere Beachtung
geschenkt - lustvolles und le-
bensfrohes Kuren ist angesagt. In-
formationen und Preise über das

Angebot der Kurhäuser findet
man im Kurkatalog, er ist erhält-
lieh beim
VerZzazzzZ Sc/zzeez'zer Kwr/zäizser,
9063 Sfez'rz, TeZ. 071/59 11 19.

Das Kleingedruckte
überlisten

Wer kleingedruckte Texte nicht
mehr lesen kann, braucht mehr
Licht, eine Sehhilfe oder beides

zusammen. Unterwegs - für Spei-
sekarten oder Fahrpläne - sollte
man so ein Hilfsmittel stets zur
Hand haben. Vielleicht hilft
schon eine kleine Taschenlampe,
noch besser wirkt eine Leucht-
lupe, die auch in Optikergeschäf-
ten erhältlich ist. Die abgebildete
Varta-Leuchtlupe mit dreifacher
Vergrösserung kostet Fr. 10 - in-
klusive Batterie, zusätzlich Fr.

2.80 Porto und ist erhältlich beim:
Sc/zzeez'zensc/zezz ZezzZraZrzerez'zz

/zlr cZas BZzzzcZezzzeesezz, Sc/zzzZ-

zezzgasse4, 9001 St.GaZZezz,

TeZe/ozz 071/23 36 36.
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M
Seedamm
Kulturzentrum

Solarsalon

Vom 24. bis 27. Februar 1994

(9.45-16.45 Uhr) findet der Solar-
und Leicht-Elektromobilsalon
auf dem Messegelände der Züspa
in Zürich/Oerlikon statt. Die
Ausstellung spricht in erster Linie
Interessierte und Anwender von
umweltfreundlichen Energien
und Leicht-Elektromobilen an.
Neu kann man sich dieses Jahr
auch über «thermische Solaranla-

gen» mit Sonnenkollektoren und
umweltfreundliche Wärmetech-
niken informieren. Veranstal-

tungs-Programm bei:

/«gewiewröüro MarcZzoyZer,

Post/ac/z 512, Mà'rzïgasse 1,

3052 ZoZZz'&o/e«, (/razzÄz'ertes
PücLaaZzoorZ-CowwerZ

äez'Zegezz).

Papiliorama
Auch wenn es draussen stürmt
und schneit, kann man sich im
Schmetterlingsgarten in Marin/
Neuenburg (neben dem Einkaufs-
Zentrum) in den Tropen wähnen:
Schmetterlinge fliegen frei herum,
über 600 exotische Pflanzenarten
und 40 verschiedene Vogelarten,
Flughunde, Fische und vieles
mehr sind zu entdecken.
PapzZzoraraa,
2074 Marz'zz/Neuezzäizrg,
7eZ. 038/33 43 44,

geöJjbzeZ ZägZz'c/z

aozz 10-17 (WlrzZerzezZ)
zzzzä 9-18 UZzr (Sozzzmerzez'Z).

Eine umfassende Retrospektive
widmet das Kulturzentrum Helen
Dahm (1878-1968), einer auffal-
lenden Persönlichkeit und Ein-
zelgängerin in der Kunst wie im
Leben. Sie lebte und malte die
letzten 48 Jahre ihres Lebens in
einem Bauernhaus in einem Wei-
1er oberhalb von Oetwil am See

ZH. Erst nach50Jahrenharter Ar-
beit erlangte sie Anerkennung.
1953 fand die grosse Ausstellung
im Helmhaus in Zürich statt, und
1954 erhielt sie, als erste Frau, den

Kunstpreis der Stadt Zürich.
Seeäazzzzzz KzzZZ«r.zezzZnzzzz,

8808 P/ä/yzftozz SZ,
PeZe/o« 055/48 39 77.

Die AzzssZeZZuzzg äazzerZ zzom

6.3. ftz's 17.4.1994.

Guide Relais
du Silence

Wer mag es in den Ferien nicht
schon gerne ruhig? Vor 25 Jahren
wurde Relais du Silence in Frank-
reich gegründet. Heute gibt es

Silence-Hotels auch in der
Schweiz (33 Betriebe) sowie in
Deutschland, Österreich, Hol-
land, Belgien, Luxemburg, Italien,
Spanien, Grossbritannien und
Kanada. Der Führer 1994 ist er-
hältlich beim
Se/eretarz'al Sz'Zezzce-FZoZeZs,

1923 Les MarécoZZes,
TeZ. 026/61 16 67.

Spielzeugmuseum
Riehen

Eine Sonderausstellung zeigt
Feuerwehrminiaturen und andere

Feuerwehrobjekte, die aus der

Privatsammlung R. Schlenker,
Riehen und dem Feuerwehrmuse-

um stammen. Zu sehen sind mass-
stabgetreue Modelle derverschie-
densten Feuerwehrfahrzeuge.
Neuere und ältere Raritäten be-

geistern Sammler, und «tönende»
Objekte ziehen die Kinder an.
Modelle und Spielzeuge zeigen
die Welt der Feuerwehr im klei-
nen, und echte Feuerwehrhelme
und andere Objekte geben Ein-
blick in die reale Feuerwehr.
Spz'eZzei/gzzzuseizm Pz'e/zezz,

BaseZsZrasse 34, 4125 Pz'eZzezz.

Dze AizssZeZZizrzg äazzerZ Zn's

17.4.1994, Ö#zzzz«gszeiZezz:

Mi 14-19, Do-Sa 14-17,
So 10-12 zzzzä 14-17 L/Zzr.
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Museum für
Völkerkunde Basel
Die Sonderausstellung im Muse-
um für Völkerkunde ist dem
Handwerk und der Kultur des

Kantons Glarus gewidmet. Da
geht es um Gewinnung, Herstel-
lung, Vertrieb und Verwendung
dreier typischer Glarner Produk-
te: Schabziger, kleine Schiefer-
tafeln und bunte Schnupftücher.
Neben diesen Schwerpunkten
wird auch die früher für die Braue-
reien wichtige Eisgewinnung im
Klöntal vorgestellt.
Museum /ür VöZ/eertzuzzde,

MüzzsZerpZaZz 20, 4001 LSaseZ,

dz'e AussZeZZuzzg dauert Zzzs Lude
August 1994, Ö/j/zzuugszezZezz:

Di-Sa 10-12 und 14-17 LTzr,

So 10-17 D/zr.

Verkehrshaus Luzern
«China-Wiege des Wissens, 7000
Jahre Erfindungen und Ent-
deckungen» heisst die Sonder-
ausstellung im Verkehrshaus.
Erstmals in Europa zu sehen:
Über 100 Objekte und Modelle
zum Anfassen und Experimentie-
ren, chinesische Demonstratoren
führen alte Techniken vor, wie
Papierschöpfen, Weben usw. Ab
26. März im Planetarium ein Son-
derprogramm über Chinesische
Astronomie.
VerLe/zrs/zaus der Sc/zzaez'z,

Lz'dosZr. 5, 6006 Luzern.
Dz'e AussZeZZuzzg dauert zzom

5.3. öz's 5.6.1994 und z'sZ ZägZz'c/z

won 9-18 DZzr geö/jfneZ.
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Fondation Gianadda,
Martigny

Erstmals in Europa sind 100 Wer-
ke aus der Sammlung des japani-
sehen Museums «Marie Lauren-
ein» zu sehen. In Japan ist die Pa-

riser Malerin Marie Laurencin
(1883-1956) fast so beliebt wie
Renoir und Manet: Ein japani-
scher Kunstmäzen hat ihre Bilder
vor 25 Jahren entdeckt und war so
fasziniert von ihrer sinnlich-me-
lancholischen Ausstrahlung, dass

er ihre Hauptwerke erwarb und
ein Museum dafür errichtete. In
den 20er Jahren war sie eine ge-
fragte Porträtistin, illustrierte
Bücher und gestaltete Bühnenbil-
der und Kostüme für Ballettauf-
fiihrungen.
LozzdaZz'ozz Pz'ezre Gz'azzada,

1920 Martz'gzzy,
7eZe/ozz 026/22 39 78.

.Bz's 6.3.1994, ZägZz'c/z geö#zzeZ

z/orz 10 Zzz's 18 LTzr.

RedafeZz'ozz: Marz'azzzza GZauser
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